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INHALT

KONTROLLEN IN DER SOZIALHILFE

Die Kontrolle ist ein Instrument, das schon immer zur
Sozialhilfe gehört hat. Doch in der öffentlichen Debatte

dominieren zurzeit Begriffe wie «Inspektor» oder

«Ermittler». Haben wir es mit einer neuen Armenjagd
zu tun? Das fragt sich der Berner Regierungsrat Philippe
Perrenoud im Interview mit der ZESO. Im Schwerpunkt
berichten wir über neue und alte Kontrollinstrumente der

Sozialhilfe - und über ihre Wirksamkeit.
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CHINAS EINBLICK IN DIE SCHWEIZ

Ungelöste Fragen der sozialen Sicherheit machen China zu
schaffen. Eine Delegation aus der Schweiz, darunter SKOS-

Präsident Walter Schmid, ist kürzlich nach China gereist, um
das schweizerische System der sozialen Sicherheit in der
Inneren Mongolei vorzustellen.

APPELL ZUR UMKEHR

Claudia Kaufmann, die Ombudsfrau der Stadt Zürich, macht

in ihrer Arbeit die Erfahrung, dass die Sozialarbeitenden

- aufgrund des öffentlichen Drucks - im Zweifelsfall

defensiv handeln. Die Sozialhilfe laufe Gefahr, ausgrenzend

statt integrativ zu wirken. Kaufmann ruft deshalb zu einer

Rückbesinnung auf die Kernaufgabe der Sozialhilfe auf.

GEHEIME LIEBSCHAFT

Anno dazumal, im Jahr 1960, verliebten sich Ursula

und Hansruedi Möhl-Mayer ineinander. Doch die beiden

Absolvierenden der Zürcher «Soz» mussten ihre Beziehung

geheim halten, denn Liebschaften wurden an der Schule

als leistungshemmend erachtet. Aus Anlass des 100.

Geburtstags der «Soz» blicken die beiden zurück.
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